
Anlage 3 
 
Anregungen von Trägern öffentlicher Belange (1. Offenlage) 
 
 
1. Erftverband Bergheim mit Schreiben vom 26.03.2008 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
In der Stellungnahme des Erftverbandes vom 26.10.2007 wurden Anregungen zum 
Umgang mit den Niederschlagswässern sowie zum Umgang mit dem erforderlichen 
landschaftsplanerischen Ausgleich vorgebracht. Die Anregung zum Umgang mit dem 
Niederschlagswasser wurde im Bebauungsplanentwurf berücksichtigt. Die Entwässe-
rungskonzeption der Städtebaulichen Arbeitsgemeinschaft Büro für Städtebau und 
Siedlungswesen Dr. Bernard Heckenbücker sieht sowohl ein Regenrückhaltebecken im 
nördlichen Teil des Geltungsbereichs als auch die Festsetzung für Zisternennutzungen 
im Baugebiet vor. Die Bestimmungen der erforderlichen Ausgleichsflächen für den Be-
bauungsplan ist Teil des Landschaftspflegerischen Fachbeitrages und Umweltberichtes 
des Ingenieurbüros Ginster. Zur vollständigen Kompensation der Eingriffe in Natur und 
Landschaft werden externe Ausgleichsmaßnahmen im Sinne der Anregung des Erft-
verbandes umgesetzt. Hier stehen Flächen im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
Nr. 114 „In den Bergerwiesen“, Stadt Meckenheim zur Verfügung.  
Die Ausführungen sowohl zur Niederschlagswasserentwässerung als auch zum Um-
gang mit den erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen sind im Umweltbericht zum Be-
bauungsplan enthalten.  
Abschließend kann festgestellt werden, dass die Anregungen des Erftverbandes be-
rücksichtigt wurden, daher kann die Stellungnahme zur Kenntnis genommen werden. 

 
 
2. Straßen NRW, Euskirchen mit Schreiben vom 27.03.2008 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
 Abwägung und Begründung: 
 Die Hinweise können zur Kenntnis genommen werden. Bauliche Ergänzungen oder 

Knotenpunktumgestaltungen an den vorhandenen Kreuzungen mit Straßen des Lan-
desbetriebs sind derzeit nicht erforderlich. Schutzmaßnahmen gegen den Verkehrs-
lärm, ausgehend von der A 565, sind durch den gegebenen räumlichen Abstand nicht 
erforderlich.  

 
 
3. Polizeipräsidium -Vorbeugung-, Bonn mit Schreiben vom 01.04.2008 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Im Rahmen der Abwägung zu der angesprochenen textlichen Festsetzung zu Rankhil-
fen an Stellplätzen und Carports wird zu Gunsten der Gestaltung des Wohngebietes 
entschieden. Die Gestaltung des Wohngebietes durch begrünte Stellplätze und Car-
ports stellt einen wichtigen Bestandteil des landschaftsplanerischen Gesamtkonzeptes 
dar. 

 

 1



4. Deutsche Telekom Netzproduktion, Bochum mit Schreiben vom 01.04.2008 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Hinweise beziehen sich auf die Realisierung des Bebauungsplans und sind nicht 
abwägungsrelevant. Mit den Versorgungsträgern wird die Realisierung der Planung im 
üblichen Umfang abgestimmt. 

 
 
5. Wehrbereichsverwaltung West, Düsseldorf mit Schreiben vom 10.04.2008 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird berücksichtigt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Im Bebauungsplan ist eine Festsetzung der Trauf- und Firsthöhen erfolgt. Bei einem 
Gebäude mit eingeschossiger Bauweise gilt eine Firsthöhe von 8,3 m und bei einem 
Gebäude mit zweigeschossiger Bauweise gilt eine Firsthöhe von 10,8 m. Somit wird 
dem Belang der Wehrbereichsverwaltung West entsprochen, welcher auf den Schutz 
einer oberhalb des Bebauungsplanes verlaufenden Fernmeldetrasse abzielt. Demzu-
folge sollen Gebäude eine Höhe von 15 m nicht überschreiten. Mit der Höhenbegren-
zung der Gebäude im Bebauungsplan ist der Belang voll berücksichtigt worden. 

 
 
6. Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege Bonn mit Schreiben vom 22.04.2008/ 

18.11.2008 
 

Beschlussvorschlag: 
Das Schreiben vom 18.11.2008 wird zur Kenntnis genommen. Die Anregungen wurden 
zwischenzeitlich berücksichtigt. 

 
Abwägung und Begründung: 

 Zwischenzeitlich wurde durch die Stadt Meckenheim eine archäologische Sachver-
haltsermittlung durchgeführt. Im Ergebnis der Prospektion wurde vom Fachamt festge-
stellt, dass keine Hinweise auf erhaltene Siedlungsstrukturen, also Bodendenkmäler, 
vorhanden sind. Es wurde daher durch das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege 
mit Schreiben vom 18.11.2008 klargestellt, dass das Ergebnis der Untersuchung ab-
wägungsrelevante Tatsachen im Bezug auf Bodendenkmäler für diese Planung aus-
schließt. Für den Fall, dass dennoch im Zuge der Realisierung der einzelnen Bauvor-
haben Hinweise auf Bodendenkmäler angetroffen werden, wurde ein entsprechender 
Hinweis auf die Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes in den Bebauungsplan mit 
aufgenommen. Somit sind die Belange der Bodendenkmalpflege in der Planung be-
rücksichtigt worden. 

 
 
7. Rhein-Sieg-Kreis, Siegburg mit Schreiben vom 28.04.2008 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird berücksichtigt und als solcher in den Bebauungsplan aufgenommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Auch wenn derzeit kein Vorhandensein von belasteten Bodenmaterialien bekannt ist, 
wird der Hinweis vorsorglich in den Bebauungsplan mit aufgenommen.  
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8. Von den nachstehenden Trägern öffentlicher Belange liegen Stellungnahmen 

vor, Anregungen und Bedenken wurden jedoch nicht mitgeteilt: 
 
 

-  Energie- und Wasserversorgung Bonn/Rhein-Sieg, Siegburg 
-  Landesbetrieb Wald und Holz, Regionalforstamt Rhein-Sieg-Erft, Eitorf 
-  Polizeipräsidium -Verkehr-, Bonn  
-  Stadtwerke Meckenheim 
-  Bezirksregierung Köln - Ländliche Entwicklung und Bodenordnung -  

 




























